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Schon vor meinen Nachforschungen hatten Walter Wittmer und Urs
Tillmanns Dokumente über die Fotografin Franziska Möllinger
gesammelt, in welche ich in verdankenswerter Weise Einblick nehmen
konnte. Meine weiteren Studien auf dem Staatsarchiv Solothurn
wurden durch Othmar Noser, Andreas Fankhauser und Frau Hanny
Roth tatkräftig unterstützt. Doch auch von der Zentralbibliothek
Solothurn durfte ich mehrfach Hilfe entgegennehmen. Es war vor allem
Heinz Gasser, welcher auf dem Hofbergli Nachforschungen tätigte;
Werner Adam t war mir in der Belieferung von Bildmaterial äusserst
nützlich. Meine eigenen Erkundigungen des Berghauses wurden
durch Ernst Huggenberger freundlich begleitet. Wichtige Dokumente

verdanke ich den Archiven von Zürich, Speyer und Mainz.
Baukundliche Untersuchungen des alten Möllinger-Hauses in der
Ischeren erfolgten durch Markus Hochstrasser. Besonders dankbar
bin ich Karl H. Flatt, Othmar Noser und Peter Frey für historische
und lektorale Begutachtung meiner Studie. Der Historische Verein
des Kantons Solothurn erklärte sich in verdankenswerter Weise
bereit, meine Arbeit im Jahrbuch zu veröffentlichen.
Herzlichsten Dank an alle Mitbeteiligten
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